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Überall lauern Gefahren
Glosse von Heinz Bachmann

Auf den Wiesen und im Wald lauern 
Zecken und auf einigen Bäumen Rau-
pen, welche Juckreiz auslösen. Am-
brosia bedroht Allergiker und der Feu-
erbrand die Obstkulturen. 
Es droht der weltweite Klimawandel 
und die fossilen Brennstoffe, welche 
das Wirtschaftswachstum antreiben, 
werden knapp. In Indien und in China 
werden unsere Konsumgüter unter 
Menschen verachtenden Arbeitsbe-
dingungen hergestellt. Cola und Chips 
verursachen Übergewicht. Durch un-
kontrollierten Gebrauch des Handys 
fi nden sich viele Jugendliche in der 
Schuldenfalle. Im Internet versuchen 
Abzocker, demjenigen das Geld aus 
der Tasche zu ziehen, welcher sich von 
«Gratis»- Lockvogelangeboten ködern 
lässt. 
Und das ist noch längst nicht alles.

Zum Glück gibt es die Schule! 

«Schule macht mobil gegen Pornos 
und Internet», berichtete die baz vom 
16. Juni 07. Fachleute informierten die 
Eltern der Primarschulkinder: Wun-
derbares und Kaputtes wartet im In-

ternet. 50% der Kinder zwischen zehn 
und elf Jahren sind ohne Aufsicht on-
line (nahmen deren Eltern wohl an der 
Informationsveranstaltung teil?) und 
begegnen Inhalten, die sie nicht rela-
tivieren können: Gewalt, radikale 
Ideen, pornographische Darstel-
lungen. Pädophile tummeln sich vor-
zugsweise in Internetangeboten für 
Kinder und Jugendliche. Pornogra-
phische Darstellungen gefährden die 
Entwicklung, weil die Normen und 
Wertvorstellungen der Kinder noch 
nicht gefestigt sind.
So weit so schlimm!

Patentlösungen gibt es keine, sagen 
die Fachleute.
Einige der rund hundert anwesenden 
Eltern blieben ratlos, schrieb die baz.
«Ich bin enttäuscht», sagte eine Mut-
ter und forderte mehr Prävention in 
der Schule.
Die Schulleiterin will dazu Hand bie-
ten.
Auch das noch, seufzen die Lehrkräf-
te. Ihnen graut vor der nächsten Kar-
woche.

Woher nur nehmen Verantwortliche 
die Gewissheit, dass derartige Präven-
tion
• in der Schule wirklich passend 
 angesiedelt ist,
• für alle Kinder einer Klasse den 
 individuell richtigen Zeitpunkt 
 fi ndet, 
• wirksam ist und nicht zum 
 Beispiel bei den einen Neugierde 
 und bei anderen unnötige 
 Ängste weckt?

Überall lauern Gefahren – auch für die 
Schule. Dann nämlich, wenn sie ihre 
guten Dienste für immer mehr The-
men anbietet oder anbieten muss. Die 
Tatsache, dass es all die oben aufge-
führten Bedrohungen und noch viele 
mehr gibt, impliziert doch nicht 
zwangsläufi g, dass alle Probleme in 
der Schule angegangen oder gelöst 
werden können.  


